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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,
2018 haben wir die Straßenausbau-
beiträge (STRABS) zu Fall gebracht, 
weil sie ungerecht waren, den ge-
meindlichen Frieden gestört und 
Anlieger finanziell stark belastet ha-
ben. Nun zeichnen sich vergleichba-
re Probleme bei der Festsetzung von 
Erschließungsbeiträgen (STREBS) ab: 
Eigentlich sieht das Kommunalabga-
bengesetz vor, dass Erschließungs-
beiträge nicht mehr erhoben wer-
den dürfen, wenn seit Beginn der 
Erschließung mindestens 25 Jahre 
vergangen sind. Es häufen sich aber 
Fälle, in denen Anwohner trotzdem 
zur Kasse gebeten werden – mit der 
Begründung, dass frühere Baumaß-
nahmen lediglich  als Provisorien ein-
zustufen seien. Grundstückseigentü-
mer müssen dann bis zu 90 Prozent 
der Kosten tragen.

Das führt in den Kommunen zuneh-
mend zu Verwerfungen. Wir streben 
deshalb an, die wachsenden Proble-

me vor Ort anzugehen – und zwar mit einer Klarstellung 
des Begriffs der erstmaligen Herstellung im Kommunal-
abgabengesetz. Wir müssen sowohl für unsere Bürger als 
auch für die Verwaltung einen verlässlichen Rahmen schaf-
fen. Als Beginn der erstmaligen Herstellung gilt aus unserer 
Sicht der Zeitpunkt, in dem die Straße Erschließungsfunk-
tion hat. Zentral für den Anwohner ist nämlich die Funktion 
der Straße und nicht die Frage, ob es sich bei einer Straße 
um ein Provisorium handelt oder nicht.

Wir haben nach dem Gerichtsurteil aus dem Jahr 2023, das 
eine sehr spitzfindige Einzelfallprüfung vorsieht, die Aufga-
be, für Rechtssicherheit zu sorgen und durch eine gesetz-
liche Klarstellung den bereits 2016 vorhandenen Willen des 
Gesetzgebers zur Geltung zu bringen. Schlussendlich muss 
der Grundsatz gelten: Wenn sich die Kommune bei der ord-
nungsgemäßen Herstellung der Straße mehr als 25 Jahre 
Zeit lässt, muss sie die Kosten selbst tragen.

Wir führen dazu bereits Gespräche mit unserem Koalitions-
partner und versprechen: Wir bleiben unserer Linie treu, 
die wir bereits in der Vergangenheit zu STRABS und STREBS 
verfolgt haben.

Ich wünsche Ihnen wieder viel Freude beim Lesen!

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags
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Berufsgruppen wäre nicht nur im 
Sinne der Gerechtigkeit zu begrüßen, 
sie würde auch Fachkräfte im Renten-
alter vermehrt in ihren Tätigkeiten 
halten – zum Nutzen für die gesamte 
Gesellschaft. Mehr dazu [HIER].

DRINGLICHKEITSANTRAG ZUM 
SUDETENDEUTSCHEN TAG IN 
BRÜNN: KLARES BEKENNTNIS 
ZUR BAYERISCH-TSCHECHISCHEN 
PARTNERSCHAFT
Mit einem Dringlichkeitsantrag zum 
76. Sudetendeutschen Tag in Brünn 
setzen wir ein starkes Zeichen für 
die bayerisch-tschechische Partner-
schaft. Genau 80 Jahre nach Beginn 
der Vertreibung findet die viertägige 
Veranstaltung erstmals in der Tsche-
chischen Republik statt – ein muti-
ges Zeichen für die europäische Zi-
vilgesellschaft, das den festen Willen 
beider Seiten zur historischen Aufar-
beitung unterstreicht. Die bayerisch-
tschechische Partnerschaft steht auf 
einem soliden Fundament und wird 
von breiten Teilen der Bevölkerung 
getragen. Das zeigt, dass der mühsam 
beschrittene Weg der Völkerverständi-
gung mittlerweile tief in der Mitte der 
tschechischen Gesellschaft und Politik 
verankert ist. Gerade gegenwärtig ist 
die Fortführung der engen parlamen-
tarischen Zusammenarbeit zwischen 
Bayern und Tschechien wichtig. Wir 
müssen deshalb weiterhin Brücken 
bauen und ein klares Bekenntnis für 
ein starkes, geeintes Europa ablegen, 
das gemeinsam in die Zukunft blickt. 

RÜCKBLICK

UNSER DRINGLICHKEITSANTRAG: 
AKTIVRENTE FÜR ALLE MÖGLICH MACHEN
Seit dem 1. Januar 2026 dürfen Rentner im Rahmen der 
Aktivrente bis zu 2.000 Euro pro Monat steuerfrei hinzu-
verdienen – doch diese Regelung gilt nur für sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigte. Dabei leisten Freiberufler, 
Selbstständige und Beamte sowie Land- und Forstwirte 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Wirtschaft und Gesell-
schaft. Deshalb haben wir diese Woche mittels Dringlich-
keitsantrag die Ausweitung der Aktivrente gefordert. Wir 
halten es für ein Unding, dass Menschen, die im Renten-
alter weiterarbeiten möchten, steuerlich benachteiligt wer-
den – nur weil sie nicht in einem sozialversicherungspflich-
tigen Job beschäftigt waren. Jede Form von Arbeit muss 
honoriert werden, unabhängig vom Beschäftigungsstatus.

Besonders problematisch ist die Benachteiligung in sys-
temrelevanten Berufen: Ärzte, Apotheker, Rechtsanwälte, 
Steuerberater und Ingenieure sichern die Versorgung un-
serer Gesellschaft mit essenziellen Dienstleistungen – doch 
wenn sie über die Regelaltersgrenze hinaus arbeiten wol-
len, gibt es keine steuerlichen Anreize. Auch Beamte, die 
nach Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze weiter tätig 
werden, profitieren nicht von der Aktivrente, obwohl ihre 
Expertise gerade in Zeiten des demografischen Wandels 
dringend gebraucht wird.

Wir setzen uns deshalb für eine Ausweitung der Aktivren-
te auf Bundesebene ein. Denn die bisherige Beschränkung 
widerspricht dem Gleichbehandlungsgrundsatz und ist ar-
beitsmarktpolitisch kontraproduktiv. Eine Öffnung auf alle 
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lässlich planen und investieren. Die 
Demokratie ist das Fundament, auf 
dem unser Wohlstand überhaupt 
erst erwächst.

Wer unsere demokratischen Werte 
angreift, gefährdet im selben Atem-
zug die Arbeitsplätze und die Zu-
kunftsfähigkeit unseres Landes. 
Unsere Priorität bleibt daher klar: 
Wir investieren konsequent in die 
Innovationskraft Bayerns und stär-
ken gleichzeitig das Vertrauen der 
Bürgerinnen und Bürger in unseren 
Rechtsstaat. Ob bei der Sicherung 
der Energieversorgung, der Entlas-
tung unserer Unternehmen von Bü-
rokratie oder dem Schutz unserer 
Institutionen – wir sorgen dafür, dass 
die Modernisierung im Einklang mit 
der Bevölkerung geschieht.

In Zeiten globaler und gesellschaftli-
cher Unsicherheiten braucht es eine 
Bayerische Staatsregierung, die wie 
ein Fels in der Brandung steht und 
extreme Kräfte entschlossen in die 
Schranken weist. Wir als FREIE WÄH-
LER im Landtag garantieren eine sach-
orientierte und bodenständige Politik, 
die den Wirtschaftsstandort stärkt 
und unsere Demokratie schützt. Wir 
reden nicht nur über Freiheit und 
Wohlstand, wir sichern sie aktiv für 
die Menschen im Freistaat.

Gleichwohl gilt: Bayern kann Krise, 
aber auch wir müssen noch zulegen. 
In der Vergangenheit haben wir den 

Deshalb gilt es, gemeinsam an einer stabilen parlamentari-
schen Basis für diese bayerisch-tschechische Partnerschaft 
zu arbeiten und die bewährte Kooperation fortzuführen. 
Auch die Staatsregierung wird diese Verbundenheit weiter-
hin aktiv pflegen, um sich auch künftig entschlossen für die 
Versöhnung der Völker einzusetzen. Mehr [HIER].

AKTUELLE STUNDE: BAYERNS WOHLSTAND SICHERN 
UND VOR NEUEN BEDROHUNGEN SCHÜTZEN! 
Die Wirtschaft Bayerns ist der Motor der Bundesrepublik 
Deutschland. Deshalb sind wir mit Abstand das größte Ge-
berland im Länderfinanzausgleich. Unsere heimische Wirt-
schaft ist breit aufgestellt. High-Tech-Bereiche wie Luft- und 
Raumfahrt, Biotechnologie, Gesundheitswirtschaft und Soft-
ware finden hier starke Rahmenbedingungen. München ist 
der Top-Standort für Digital-Start-ups. Zudem stehen wir 
zu unserer Land- und Forstwirtschaft in unserem Freistaat. 
Gleichzeitig bildet unser starker, innovationsgetriebener 
Mittelstand das verlässliche Rückgrat der regionalen Wert-
schöpfung. Um dessen enorme Wirtschaftskraft zu steigern, 
braucht es endlich spürbare Entlastungen statt immer neuer 
Auflagen aus Berlin. Gegen hohe Steuern und Energiepreise 
sowie unnötige Bürokratiekosten muss der Bund dringend 
etwas unternehmen. Er muss Reformen anstoßen, um unse-
re hochqualifizierten Arbeitsplätze zu erhalten und eine gute 
Zukunft für Bayern zu ermöglichen. Mehr [HIER].

REGIERUNGSERKLÄRUNG IM LANDTAG: WIRTSCHAFT-
LICHER ERFOLG UND LEBENDIGE DEMOKRATIE SIND 
UNTRENNBAR MITEINANDER VERWOBEN
Wirtschaftlicher Erfolg und eine lebendige Demokratie sind 
untrennbar miteinander verwoben. Nur wo stabile demo-
kratische Institutionen, Rechtssicherheit und die Freiheit 
des Einzelnen garantiert sind, können unsere mittelständi-
schen Betriebe, das Handwerk und unsere Industrie ver-
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schnellstmöglich Klarheit und ein 
System, das eine leistungsfähige, re-
gionale Landwirtschaft ermöglicht, 
anstatt unsere Betriebe mit Bürokra-
tie zu erdrücken. Anstelle von Ver-
boten müssen künftig differenzierte, 
wasserschonende Bewirtschaftungs-
weisen sowie eine bedarfsgerechte 
Düngung im Vordergrund stehen. 
Das Ziel muss eine einzelbetriebliche 
Betrachtung sein, die auf Einflussfak-
toren abseits der Landwirtschaft und 
auf Verursachergerechtigkeit setzt. 
Mehr [HIER].

IM ERNSTFALL: KOMMUNEN 
MÜSSEN HANDLUNGSFÄHIG 
BLEIBEN
Angesichts des offen zur Schau ge-
stellten russischen Imperialismus 
und der bereits stattfindenden hybri-
den Angriffe auf die Bundesrepublik 
und ihre europäischen Verbündeten 
fordern wir zielgerichtete Maßnah-
men zur Stärkung der gesamtgesell-
schaftlichen Resilienz. Den Kommu-
nen kommt hier eine Schlüsselrolle 
zu, da sie im Verteidigungsfall für die 
Umsetzung des Zivilschutzes vor Ort 
verantwortlich sind – besonders we-
gen Deutschlands Rolle als zentra-
ler Drehscheibe für Truppen- und 
Materialtransporte. Um kommunale 
Mandatsträger und Führungskräfte 
gezielt auf diese Herausforderun-
gen vorzubereiten, setzen wir uns 
mittels Antrag für die Entwicklung 
eines Veranstaltungsmodells ein: 
Erste Bürgermeister, Landräte und 

Eindruck erweckt, wir könnten jedes Problem oder ver-
meintliche Problem oder die Anliegen jedweder Interessen-
gruppe lösen – meistens mit Geld. Aber die Politik ist kein 
Wohlfühlautomatismus: Wir werden künftig öfter Nein sa-
gen müssen. Nur ein ehrlicher Umgang mit Fakten schafft 
Vertrauen, das insbesondere gegenüber der Bundespolitik 
in Teilen der Gesellschaft verlorengegangen ist. 

Zudem gilt: Wir werden alle mehr leisten müssen. Das be-
trifft die Arbeit ebenso wie die Effizienz und Bereitschaft 
zum Risiko und zu Investitionen. All das können wir nicht 
von oben verordnen, sondern müssen die richtigen Anrei-
ze setzen. Dies beginnt mit Wertschätzung gegenüber dem 
Steuerzahler statt mit Reichen-Bashing sowie Forderungen 
nach höheren Steuern und Abgaben und endet mit einer 
Konzentration der Ausgaben auf wenige Bereiche wie Bil-
dung und Wirtschaft – beispielsweise der Hightech Agenda. 
Mehr [HIER].

GERICHTSURTEILE ALS CHANCE FÜR 
NEUREGELUNG DES DÜNGERECHTS 
Wir fordern eine grundlegende Kehrtwende in der Agrarpo-
litik und ein Ende pauschaler Bewirtschaftungseinschrän-
kungen. Hintergrund sind Urteile des Bundesverwaltungs-
gerichts gegen die bisherige Ausweisung sogenannter roter 
und gelber Gebiete. Konkret fordern wir ein neues, verur-
sachergerechtes Konzept ohne starre rote Gebiete. Bis zur 
Schaffung einer rechtssicheren Neuregelung verlangen wir 
zudem, jede Ausweisung neuer roter oder gelber Gebiete 
in Bayern auszusetzen. Denn die Urteile des Bundesver-
waltungsgerichts sind die Chance, das Düngerecht endlich 
mutig zu reformieren, da die bisherigen Rechtsgrundlagen 
zu den pauschalen Gebietsausweisungen verfassungswid-
rig sind und das Eigentumsrecht sowie die Berufsfreiheit 
unserer Bauern massiv beschränken. Wir brauchen jetzt 
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Ob das so stimmt? Unser sozialpoli-
tischer Sprecher Anton Rittel ordnet 
die Behauptung von Münchens Neu-
OB Dominik Krause im Reel ein. Zum 
Reel auf Instagram geht’s [HIER].

#FOTOSDERWOCHE: 
ZU BESUCH BEIM AEROSPACE 
CLUSTER IN GILCHING
Klasse statt Masse: Das gilt im Luft- 
und Raumfahrtsektor ganz beson-
ders. Und hier ist Bayern an der Spitze 
vertreten. Gemeinsam mit unserem 
Fraktionsvorsitzenden Florian Streibl 
und dem innenpolitischen Sprecher 
Wolfgang Hauber habe ich deshalb in 
dieser Woche das Aerospace Cluster 
bavAIRia am Flugplatz Oberpfaffen-
hofen besucht. Wir sind beeindruckt 
von der Fachkompetenz und Inno-
vationsfähigkeit der Unternehmen 
vor Ort, egal ob bei der Entwicklung 
hochkomplexer Raumfahrttechnik 
oder bei der Neuerfindung des tra-
ditionsreichen Dornier-Flugzeugs Do 
228 für aktuelle Herausforderungen. 
Es ist wichtig, dass wir unsere High-
tech-Fähigkeiten ausbauen und für 
die Herausforderungen der Zukunft 
nutzen. Wichtig ist aber auch: Ohne 
staatliche Mittel und Aufträge ist es 
für Hochtechnologie-Unternehmen 
schwer, sich im internationalen Wett-
bewerb zu behaupten. Wir fördern 
mit der Bayerischen Hightech Agen-

Bezirkstagspräsidenten sowie Führungskräfte der kom-
munalen Verwaltungen müssen über Planungen, Vorberei-
tungsmaßnahmen und Aufgabenfelder aufgeklärt werden 
– insbesondere in den Bereichen Zivilschutz und zivil-mili-
tärischer Zusammenarbeit. Bei der Koordination der Schu-
lungen setzen wir  auf Synergien mit bereits bestehenden 
Bildungsträgern: So ist etwa eine Kooperation mit der Bay-
erischen Verwaltungsschule denkbar. Mehr [HIER].

HOCHWERTIGES BAUEN IM FREISTAAT ERHALTEN – 
ABER BEZAHLBAR UND TRANSPARENT! 
Angesichts der enormen finanziellen Herausforderungen 
der öffentlichen Hand können wir uns keine staatlichen 
Bauprojekte leisten, deren Kosten jene privater Vorhaben 
systematisch übersteigen. Wir müssen interne Kostentrei-
ber wie Übererfüllungen von Standards auf den Prüfstand 
stellen und durch transparente Kostenkennwerte eine kla-
re Obergrenze pro Quadratmeter Nutzfläche oder Arbeits-
platz einziehen. Gleichzeitig gilt: Eine hochwertige Baukul-
tur im Freistaat bleibt wichtig. Konkret wollen wir mittels 
Antrags erreichen, dass die Vergabe von Mitteln für »Kunst 
am Bau“ künftig noch besser umgesetzt werden kann. Mit 
dem vorgeschlagenen Hybridmodell deckeln wir die Ausga-
ben sinnvoll bei maximal 250.000 Euro pro Projekt und er-
möglichen zudem in begründeten Fällen – etwa bei reinen 
Zweckbauten oder bereits kulturell genutzten Gebäuden – 
einen vollständigen Verzicht. Das schafft die dringend be-
nötigte Flexibilität im staatlichen Hochbau. Mehr [HIER].

#REELDERWOCHE: WIR INVESTIEREN 
WEITER IN DIE ZUKUNFT UNSERER KINDER! 
Die Stadt München hat angekündigt, für städtische Kitas 
künftig Gebühren zu erheben. Ihre Begründung: Der staat-
liche Beitragszuschuss in Höhe von 100 Euro stehe nicht 
mehr zur Verfügung. 
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da bereits zahlreiche bayerische Spitzentechnologien und 
werden uns im Bund und auf EU-Ebene weiter für optimale 
Rahmenbedingungen für den Wirtschaftsstandort Bayern 
einsetzen. Zur Fotogalerie geht’s [HIER].

#WELTBIENENTAG: WIR TUN WAS FÜR BIENEN
Bienen gehören zu den wichtigsten Bestäubern der Erde: Sie 
bestäuben etwa 80 Prozent aller heimischen Nutz- und Wild-
pflanzen und sichern so ein Drittel unserer Nahrungsmittel. 

Um sie zu schützen, unternimmt der Freistaat große Anstren-
gungen – mehr dazu in den Slides [HIER].

#AUSTAUSCHDERWOCHE: PARLAMENTARISCHES 
FRÜHSTÜCK MIT DEM BAUERNVERBAND
Diese Woche sind wir zu einem Parlamentarischen Früh-
stück mit dem Bayerischen Bauernverband zusammen-
gekommen. Im direkten Austausch ging es um aktuelle 
Herausforderungen, Zukunftschancen und jüngste Gesetz-
gebungsverfahren, die unsere Landwirtinnen und Landwir-
te bewegen.

Für uns steht fest: Unsere landwirt-
schaftlichen Betriebe brauchen Rü-
ckendeckung statt ständig neuer Hür-
den! Zu unseren Kernforderungen 
zählen deshalb: Eigentum schützen: 
Weitere planwirtschaftliche Eingriffe 
in das Eigentum unserer Bauern leh-
nen wir klipp und klar ab! Koopera-
tion statt Verbote: Wir fordern den 
konsequenten Ausbau des koopera-
tiven Naturschutzes. Nachhaltigkeit 
funktioniert nur mit den Landwirten, 
nicht gegen sie.

Überregulierung und praxisfremde 
Auflagen – wie sie bei aktuellen Ver-
fahren drohen – gefährden die Exis-
tenz unserer Familienbetriebe und 
damit unsere regionale Versorgungs-
sicherheit. Wir bleiben dran und set-
zen uns weiterhin für unsere heimi-
sche Landwirtschaft ein! Zum Post 
geht’s [HIER].

#HIGHLIGHTDERWOCHE: DIE MUT-
TER DER BAYERISCHEN MASS
Zum Tag des Messens am 20. Mai ha-
ben wir einen Exkurs in die Geschich-
te der Metrologie gewagt. Unser Vor-
sitzender Florian Streibl traf sich mit 
dem Leiter des Landesamtes für Maß 
und Gewicht Stefan Thums, um über 
die Geschichte einer ganz alltäglichen 
Einheit zu sprechen: der Maß Bier.

https://www.instagram.com/fwlandtag/p/DYkGBg-iAhZ/
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Der internationale Tag des Messens wird jährlich am 20. 
Mai begangen. An diesem Tag wurde im Jahr 1875 die in-
ternationale Meterkonvention unterzeichnet. [HIER] geht’s 
zum Reel.

#ZITATDERWOCHE: 
REGIERUNGS-ERKLÄRUNG IM LANDTAG
Angesichts der weltweiten Krisen hat Bayerns Ministerprä-
sident Markus Söder diese Woche eine Regierungserklä-
rung abgegeben. Für uns ist klar: Wirtschaftlicher Erfolg 
und eine lebendige Demokratie sind untrennbar miteinan-
der verwoben. Nur wo stabile demokratische Institutionen, 
Rechtssicherheit und die Freiheit des Einzelnen garantiert 
sind, können unsere mittelständischen Betriebe, das Hand-
werk und unsere Industrie verlässlich planen und investie-
ren. Mehr [HIER].

ZUKUNFT BEGINNT IN SCHULE UND KITA: 
ÜBER 15 MILLIONEN EURO KOMMUNALE 
HOCHBAUFÖRDERUNG FÜR UNSERE REGION 
Mit der kommunalen Hochbauförderung 2026 fließen über 
15 Millionen Euro nach Kempten und ins nördliche Oberall-
gäu und darüber hinaus rund 2 Millionen Euro nach Mem-
mingen. Gefördert werden zahlreiche wichtige Projekte in 
Schulen, Kindertageseinrichtungen und Sportstätten – dar-
unter die Generalsanierung der Berufsschulen in Kempten, 
der Neubau der Sporthalle am Hildegardis-Gymnasium, 
neue Kindertageseinrichtungen in Durach und Altusried 
sowie die Erweiterung der Grundschule in Wertach. Oder 
aber der Neubau des Hallenbads (auch für Schulzwecke) in 
Memmingen: das Kombibad »Schwimmwerk“, welches im 
Juli dieses Jahres eröffnet wird. Ich freue mich sehr über 
diese starke Unterstützung für unsere Region. Gerade in 

Zeiten angespannter kommunaler 
Haushalte sind solche Fördermittel 
enorm wichtig, damit notwendige 
Investitionen überhaupt umgesetzt 
werden können. Moderne Schulen, 
gute Betreuungsangebote und zeit-
gemäße Sportstätten stärken nicht 
nur Familien, sondern verbessern 
die Lernbedingungen für Kinder und 
erhöhen somit nachhaltig unsere Le-
bensqualität im Allgäu.

MODERNER RECHTSSTAAT UNTER 
EINEM DACH – ERÖFFNUNG DES 
NEUEN STRAFJUSTIZZENTRUMS IN 
MÜNCHEN
Mit dem neuen Strafjustizzentrum 
München ist in Bayern ein hochmo-
derner Justizstandort für große Straf-
verfahren und eine leistungsfähige 
Strafjustiz entstanden. Gerichte und 
Staatsanwaltschaften mit insgesamt 
1.300 Arbeitsplätzen sind nun zent-
ral an einem Ort zusammengeführt. 
In dieser Woche habe ich den Land-
tag bei der Eröffnungszeremonie 
vertreten. Das Gebäude zeugt dane-
ben von einem veränderten Selbst-
verständnis der Justiz: Wurden Ge-
richtsgebäude früher bewusst als 
Prunkbauten errichtet, die die Unter-
tanen demütig vor Gericht erschei-
nen lassen sollten, so strahlt dieses 
neue Gebäude - trotz aller modernen 
Sicherheitsanforderungen – vor al-
lem Transparenz und Offenheit für 
seine Benutzer aus. Zusammen mit 
meinem Fraktionskollegen Bernhard 
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Pohl aus Kaufbeuren habe ich mich bei der Eröffnung be-
sonders darüber gefreut, dass auch das Allgäu bei der Be-
nennung der Sitzungssäle bedacht wurde: Kempten, Kauf-
beuren, Marktoberdorf und Memmingen, so heißen 4 der 
insgesamt 54 Sitzungssäle, um die Orientierung im großen 
Gebäudekomplex zu erleichtern. Für mich steht fest: Gera-
de in Zeiten wachsender Herausforderungen für unseren 
Rechtsstaat ist eine leistungsfähige und moderne Justiz 
wichtiger denn je. Das neue Strafjustizzentrum steht des-
halb nicht nur für ein beeindruckendes Gebäude, sondern 
auch für einen starken, handlungsfähigen Staat. Das Amts-
gericht München, die Landgerichte München I und II, das 
Oberlandesgericht München sowie die beiden Staatsan-
waltschaften München I und II sind künftig zentral unter 
einem Dach gebündelt – mit moderner Technik, hohen 
Sicherheitsstandards und deutlich besseren Bedingungen 
für große und komplexe Strafverfahren. Ein wichtiges Zei-
chen für unser Recht und unsere Demokratie. 

GEMEINSAM FÜR BAYERNS STREUOBSTWIESEN – 
INFOTAG IM LANDTAG  
Am Rande der Plenarsitzung in dieser Woche hat der Landtag 
5 Jahre Bayerischer Streuobstpakt gefeiert. Streuobstwiesen 
sind weit mehr als nur Obstbäume auf einer Wiese. Sie sind 
Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten und ver-
binden Artenvielfalt, regionale Landwirtschaft, Landschafts-
pflege und Heimat auf besondere Weise. Seit 2021 verfolgt 

der Freistaat gemeinsam mit zahlrei-
chen Partnern das Ziel, bis 2035 eine 
Million zusätzliche Streuobstbäume 
zu pflanzen. Nun durften wir schon 
5 Jahre Streuobstpakt feiern. Im Rah-
men eines Infotags im Landtag wur-
den viele spannende Projekte und In-
itiativen aus ganz Bayern vorgestellt, 
für die sich insbesondere unser Um-
weltminister Thorsten Glauber inten-
siv einsetzt. Besonders beeindruckt 
hat mich das große Engagement der 
vielen Ehrenamtlichen, Verbände und 
Betriebe, die sich mit Herzblut für den 
Erhalt dieses besonderen Kulturguts 
einsetzen. Gerade bei uns im Allgäu 
prägen Streuobstwiesen das Land-
schaftsbild. Deshalb ist es wichtig, sie 
nicht nur zu schützen, sondern auch 
aktiv weiterzuentwickeln und für kom-
mende Generationen zu erhalten.

WAS SONST NOCH LOS WAR: 
	Kino im Landtag: Sondervorfüh-

rung »Die Premierministerin«
	Austausch mit dem Vizepräsi-

denten des Bayerischen Lehrer- 
und Lehrerinnenverbands e. V. 
Gerd Nitschke 

	Presseabend Bayerische Land-
tagspresse e.V.

	Bezirkstag in Augsburg 
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